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editorial

Reiche Geschichte: Sphinx-Observatorium auf dem Jungfrau joch

Leisten Sie sich eine
eigene Meinung!

Erhöhte
Feinstaubwerte werden wohl auch diesen Winter

wieder für rote Köpfe sorgen. Dabei ist das Problem
längst nicht nur auf den Winter beschränkt: Etwa drei
Millionen Menschen atmen gemäss Bundesamt für

Umwelt regelmässig zu viel Feinstaub ein. Sie leben in dicht
besiedelten Gebieten oder entlang viel befahrener Strassen,
wo die Grenzwerte zum Teil stark überschritten werden.

Die Schweiz hat im Vergleich zur EU einen
relativ tiefen Jahresgrenzwert für Feinstaub fest-
gesetzt. Er ist unter anderem der Langzeitstudie
Sapaldia zu verdanken, die bereits Vorjahren auf-
gedeckt hat, dass Feinstaub die Lunge schädigt,
dies nicht nur bei Kindern und Kranken, sondern
auch bei ganz gesunden Erwachsenen.

Die Titelgeschichte dieser Ausgabe gibt einen
Überblick und benennt einige offene Fragen die-
ser hochaktuellen Thematik. Sie zeigt auf, dass die

Forschung einmal mehr keine pfannenfertigen Rezepte liefert.
So lässt sich heute nicht mit Sicherheit sagen, welche Fein-
staubquellen am gefährlichsten sind. Sind es die Holzfeuerun-
gen, die - wie dieses Jahr bekannt wurde - beträchtlich zum
Wintersmog beitragen? Oder ist es vielmehr der Dieselruss von
Lastwagen, Dieselautos und Baumaschinen, dem viele Men-
sehen täglich ausgesetzt sind? Und was richten die Feinstaub-
Partikel genau im Körper an?

Manchen mögen diese offenen Fragen als Ausrede dienen,
gar nichts zu unternehmen. Gerade in der Feinstaubdiskussion
zeigt sich aber, dass die Forschung weder den Politikern noch
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern das Denken ab-
nehmen kann. Sich eine eigene Meinung zu bilden ist anstren-
gend. Kein Wunder, werden bei Abstimmungen meistens die

Empfehlungen der Parteien befolgt, wie der Politologe Hanspeter
Kriesi im Interview dieses Hefts darlegt: Was nicht umstritten ist,
wird an der Urne abgesegnet. Trotzdem hoffen wir, dass dieses

Magazin nicht nur Ihren Horizont erweitert, sondern auch gute
Grundlagen für Ihre eigene Meinungsbildung liefert.

Erika Meili
Redaktion «Horizonte»

Messstellen an Strassen verzeichnen zu hohe Feinstaubwerte.
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Umschlagbild oben:
L.-J. Sally Liu,

Forschungsprofessorin
Universität Basel
Bild: Derek Li Wan Po

Umschlagbild unten:
Pilzsporen in

Lungenbläschen
Bild: Institut für Anatomie,
Universität Bern

«Wenn sich die Elite einig ist, hat das Volk
keine Alternative als zu folgen.»

PoZz'foioge ffanspefer Kriesi zum Schwerzer Afrsfz'mmurcgsverfcaZfen.
Seite 28
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